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CLEARINGSTELLE EEG l KWKG

Votum zu Satelliten-BHKW veröffentlicht
Die Clearingstelle EEG l KWKG hat in einem Votum Fragen zur Einordnung eines räumlich von

einer Biogasanlage abgesetzten BHKW als rechtlich eigenständige EEG-Anlage beantwortet.

Von Isabella Baera

m Votum 2017/44 (abrufbar unter

https://www.clearingstelle-eeg-kwkg.

de/votv/2017/44) hat die Clearingstel-
le EEG l KWKG geklärt, ob im konkreten
Einzelfall das aus einer Vor-Ort-Anlage

herausversetzte Satelliten-BHKW, das un-

ter anderem mitderVor-Ort-Anlage über ei-

nen Wärmespeicher durch ein Wärmenetz

verbunden ist, eine eigenständige Anlage

im Sinne des Erneuerbare-Energien-Geset-

zes (EEG) darstellt.

Dies hat die Clearingstelle verneint. Denn

nach wertender Gesamtbetrachtung der in

der Empfehlung 2012/19 (abrufbar unter
https://www.clearingstelle-eeg-kwkg.de/

empfv/2012/19) ausgearbeiteten Indizien
ist das Satelliten-BHKW zwar räumlich, je-

doch nicht betriebstechnisch hinreichend

von der Vor-Ort-Anlage getrennt.

Das Satelliten-BHKW wurde an einem von

der Vor-Ort-Anlage räumlich abgegrenzten

Standort errichtet, um dort einen eigen-

ständigen Wärmeabnehmer zu versorgen.

Zwischen beiden Standorten befinden

sich mehrere Flächen, die durch Dritte

genutzt werden (unter anderem ein an-

derer landwirtschaftlicher Betrieb) und

keinerlei wirtschaftlichen Bezug zu die-

sen Standorten aufweisen. Das Satelliten-

BHKW ist jedoch nicht betriebstechnisch
unabhängig von der Vor-Ort-Anlage. Es zu

versetzen und eine Gasleitung zu verle-

gen, ist zwar energetisch und ökonomisch

sinnvoller gewesen, als das vorhandene

Wärmenetz auszubauen. Doch versorgt das

Satelliten-BHKW neben dem vorgenann-

ten Wärmeabnehmer als seinem Primär-

wärmeabnehmer zusammen mit der Vor-

Ort-Anlage, die ihrerseits Wärme an eigene

Primärwärmeabnehmer (Fermenter, Gär-

resttrockner, Wärmeversorgungsgebiet A)

liefert, eine gemeinsame Wärmesenke(Ver-

sorgungsgebiet B) mit garantierten Wärme-

mengen.

Vor-Ort-Anlage und Satelliten-BHKW ver-

sorgen diese Wärmesenke funktionell als

eine Einheit und sind in ihrer Betriebsweise

untrennbar miteinander verbunden. Denn

aufgrund der Abschalthierarchie, die die je-

derzeitige Wärmeversorgung des gemeinsa-

men Wärmeabnehmers sicherstellt, müsste

das Satel l iten-B H KW die Versorgung seines

Primärwärmeabnehmers bei Ausfall der

Vor-Ort-Anlage einstellen. Entsprechendes
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gilt für die Vor-Ort-Anlage im umgekehr-

ten Fall. Die Wärmeversorgung aus dem

Wärmespeicher ändert nichts an dieser

Betrachtung, da die daraus bereitgestellte

Wärme nicht ausreicht, um die jeweiligen

Wärmeabnehmer durchgängig längerfristi|
mit Wärme zu versorgen, ohne dass Vor-Ort-

Anlage und Satelliten-BHKW ihre Wärme-

betriebskonzepte ändern müssten. ^
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